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-LS

Karl Theodor Welcker.
» -

Mich an Jahren und bis zur letzten Stunde im Vollbesitz

jener energischen Geisteskraft , die einen Hauptzug seines We¬

sens ausmachte , ist vor wenig Tagen Karl Theodor Welcker

aus der Reihe der Lebenden geschieden Dem älteren Bruder ,
der es auf anderen Gebieten der Wissenschaft zu jener Höhe

gebracht , wo man den Besten feiner Zeit genug thut , ist jetzt

auch der jüngere nachgefolgt , und das Grab hat sich in kurzer

Zeit über zwei Männern geschlossen, die jeder in seiner Weise

für eine Epoche aufstrebender Entwicklung im geistigen Rin¬

gen unserer Nation bezeichnende Marksteine bleiben , deren sich

spätere Geschlechter , wenn anders freier wissenschaftlicher Sinn

und freie politische Denkart nicht ihren Werth verlieren , mit

Stolz und Freude erinnern werden .
Die Lebensschicksale Karl Welcker ' s haben sich etwas man¬

nigfaltiger als die des großen Philologen und Archäologen

gestaltet . Hineingezogen in die Wirbel des politischen Treibens

und täglich auf dem Kampfplatz für die nationalen und frei¬

heitlichen Aufgaben unseres Volkes hat der jüngere Bruder

mehr unmittelbar vor den Augen des Volkes gelebt , und es

bedarf deßhalb nur einer kurzen Erinnerung au die Haupt¬
wendepunkte seiner Laufbahn . Am 29 . März 1790 geboren ,
von altem gutem Hesscnstamm , und mit frühreifem Wissen in

die akademische Laufbahn eintretend , hat er schon 1813 durch

sein Werk „Die letzten Gründe von Recht , Staat und Strafe
"

den Ton angegeben , der , durch seine ganze publizistische,und
politische Thätigkcit hindurchgehend , das Streben des eifrigen
Mannes bezeichnet . Ihm genügte nicht die kahle Abstraktion

der damals herrschenden Kant ' schen Naturrechtslehre , so sehr
er von dem sittlichen Werth der Philosophie des Weisen von

Königsberg durchdrungen war .
' Von ihm wird schon der

Versuch gemacht , die historische Forschung , wie sie die Kory¬

phäen der historischen Schule damals anzubauen begonnen ,
mit dem sog . Vernunfrccht in wissenschaftlichen Einklang zu

setzen, und wenn , wie jetzt allgemein angenommen wird , eine

richtige Vereinigung historisch - philosophischer Forschungen
namentlich für diejenigen Wissenschaften angezeigt ist , welche

sich mit den Erscheinungen des politischen und gesellschaft¬

lichen Lebens beschäftigen , so muß Karl Welcker nachgerühmt
werden , daß er einer der ersten war , diesen richtigen Weg zu
betreten .

Ergriff er so von vorn herein in seinem wissenschaftlichen
Streben das richtige Mittel , so war er auch von Jugend auf
ein rechter Sohn des Vaterlandes und der Freiheit . Als Stu¬

dent gehörte er schon jenen Kreisen an , welche zur Zeit des

Krieges von 1809 und im gehofften Zusammenhang mit dem

siegreichen Vorgehen des österreichischen Heeres ein allgemei¬
nes Lvsschlagen gegen den Druck der Fremdherrschaft beab¬

sichtigten . Die Schlacht von Wagram machte djcsen Planen
ein jähes Ende . Als 1814 Welcker , damals außerordentlicher
Professor in Gießen , den Feldzug gegen Frankreich mitmachen
wollte , ward ihm der Urlaub verweigert . Bald darauf fin¬
den wir ihn als ordentlichenProfessor in Kiel , wo damals ein

reges , nicht bloß wissenschaftliches , sondern auch politisches Le¬

ben blühte . AtS Amts - und Gesinnungsgenosse von Dahl¬
mann und Falck wirkte er in jenen Jahren namentlich durch
die „Kieler Blätter " für die Verbreitung konstitutioneller Ge¬

sinnung , die schon kurze Zeit nach Begründung des deutschen
Bundes in den regierenden Kreisen und namentlich an den

Höfen von Preußen und Oesterreich als ein unheimlicher Gast

galt . Wir wissen jetzt , wie wenig die Liebe zur Freiheit auch
da entschied , wo trotzdem mehr oder minder freisinnige Ver¬

fassungen gegeben »der vereinbart wurden , wie viel dabei die

Eifersucht gegen die großen absolutistischen Staaten mitwirkte .
Niemand wird verkennen wollen , daß trotz dieser inneren Ab¬

neigung der Regierungen gegen das von ihnen angenommene
konstitutionelle System die noch so unvollkommene Herrschaft

desselben im Südwesten Deutschlands und vereinzelt in ande¬

ren Kleinstaaten für die politische Entwicklung unseres Volkes

höchst werthvoll gewesen ist . Aber leichte Arbeit hatten die

Männer nicht , welche wie Dahlmann und Welcker in dem

Zeitraum von der Gründung des deutschen Bundes bis zu den

Karlsbader Beschlüssen den Anspruch der Nation auf Freiheit
in den Einrichtungen des Einzelstaates und auf ein politisches

Gesammtleben vertraten . Jene schmachvolle Periode , der wir

die berüchtigten Karlsbader Beschlüsse und die nicht so fla¬

granten , aber in ihren Wirkungen noch verderblicheren Auf¬

stellungen der Wiener Schlußakte verdanken , traf W . schon in
Bonn , wohin er nach einem kurzen Aufenthalt in Heidelberg
berufen worden war . Zu gleicher Zeit kam sein Bruder von

Göttingen an die neue rheinische Hochschule . Die gleiche va¬

terländische Gesinnung bei dem Brüderpaar setzte sie derselben
politischen Verfolgung aus , die Demagogenhetze der Main¬

zer Zentraluntersuchungs -Kommsssion zog ihre Netze nicht
minder um die beiden Welcker als um den Sänger des deut¬

schen Vaterlandes . Wir ersparen uns ein Gefühl der Beschä¬
mung für unser Volk und die damalige Zeit , wenn wir rasch
dem Juristen Welcker an seinen neuen Wirkungskreis zu Frci -

burg folgen , wo er in einem Lande mit konstitutioneller Ver¬

fassung besser am Platz zu sein schien, als in dem Staate der

Zukunft Deutschlands , der aber mit jedem Jahre mehr zu
einem gefügigen Werkzeuge der Metternich ' schen Politik wurde ,
in dem freiheitliche Versprechungen nur gegeben zu sein schei¬
nen , um — vergessen zu werden . Gegen die grundlose Un¬

tersuchung und unverschuldete Haft in Bonn verwahrte sich
Welcker in seiner 1823 erschienenen Schrift „ Aktenmäßigc
Vertheidigung gegen die Verdächtigung der Theilnahme an

demagogischen Umtrieben "
. In daS unmittelbare politische

Leben als Volksabgcordneter trat er 1831 ein und mit Rot¬
teck zusammen war er von da an der Vorkämpfer der konsti¬
tutionellen badischen Opposition . Wie auch in anderen

deutschen Landen hatte die französische Julirevolutiou in
Baden die Furcht vor dem Bundestag etwas .gemindert
und die Furcht vor der eigenen Bevölkerung etwas gemehrt .
Eine Hauptfrucht dieser Stimmung in den Höhern Regionen
war das neue badische Preßgesetz ; allein diese liberale Ein¬

tagsfliege wurde sehr bald von dem Wedel des sich erholenden
Bundestags niedergeschlagen . Louis Philippe galt zwar als

scheel angesehener Usurpator , aber bald ward ihm so viel Zu¬
trauen geschenkt, daß er die Stürme der Revolution unterzu¬
hallen wisse, und die deutsche Reaktion gab in den Bundesbe¬
schlüssen von 1832 und in den Ministerialkonferenzen von
1834 neue Beweise ihres verstärkten Sicherheit ^ und Selbst¬
gefühls . Wie Rotteck gebrauchte Welcker gegen diese volks¬

feindlichen Umstrickungen die Waffe des , so weit es ging ,
freien Wortes in Rede und Schrift . Unsersuchungen gegen
sie blieben erfolglos , und so begnügte sich die Regierung , die
beiden mißliebigen akademischen Lehrer in den Ruhestand zu
versetzen . Sie sahen darin nur eine verstärkte Pflicht , auf ande¬
rem Gebiet ihre Ueberzeugungeu und Dasjenige , was danach
dem Wohl der gesammten Nation und des einzelnen Staates
diente , zur Geltung zu bringen . Die Hauptfrucht dieses Stre -
bens ist das deutsche „ Staats -Lexikon " gewesen , ein Werk ,
dem mau bei all seinen Mängeln den Ruhm nicht versagen
kann , für weite Kreise unseres Volkes die Grundlage des po¬
litischen Wissens abgegeben zu haben . Es war freilich ein
Wissen aus dem Geist und in den Formen jenerZeit . Die fran¬
zösischen Formen und Phrasen hatten für den damaligen deut¬
schen Politiker mehr Bedeutung , als gut war , wie denn das

ganze süddeutsche Kammerwesen nur zu oft als ein verkleiner¬
ter Reflex der Pariser Deputirtenkammer erschien . Nichts¬
destoweniger haben wir von jeher die Urtheile , welche man in

späteren Jahren über diese ganze Phase unserer politischen
Entwicklung zu fällen liebte , für ebenso ungerecht als undank¬
bar gehalten , und nichts war namentlich lächerlicher , als der

Hochmuth , womit man sich da und dort brüstete , vor 1648

auch nicht die geringsten Anfänge konstitutioneller Einrich¬
tungen gehabt zu haben . Daß die Gewöhnung an konstitu¬
tionelle Mitwirkung , wenn auch in kleinen Verhältnissen ., bes¬
ser war als die todle Stagnation der Absolutie , wird man
einem denkenden Menschen ernstlich nicht abstreiten wollen .

Was Rotteck , der freilich nach wenig Jahren schon starb

, ( 1840 ) , und Welcker für das kleine Baden als Abgeordnete
leisteten , thaten sie im Verein mit zahlreichen Gesinnungsge¬
nossen durch das Staaislexikon für die Gesammtheit der Na¬
tion . Wenn man so manche Ungleichheit , dort ein Zuviel ,
hier ein Zuwenig , in der Auswahl und Behandlung der Ar¬
tikel der ersten Auflage mit allem Grund tadeln kann , ist doch
auch nicht zu vergessen , daß die Hefte des Staatslexikons da¬
mals die Stelle größerer freisinniger Zeitungen zu vertreten
hatten . Ohne sie wäre es ganz unmöglich gewesen , über
manche augenblicklich wichtige Angelegenheiten und Fragen
ein freies Wort unter die Leute zu bringen . Durch den Tod
Rotteck ' s fiel die Besorgung der zweiten , von 1846 an erschei¬
nenden Auflage Welcker ganz allein zu , und bis zum Jahr

1848 stand er mit den andern hervorragenden Mitgliedern der
badischen liberalen Opposition , Jtzstein , Bassermann , Mathy ,
Hecker , hoch angesehen , so weit liberale Gesinnung in Deutsch¬
land galt . Das Jahr 1848 gab ihm endlich Gelegen¬
heit , aus der Opposition in eine staatliche Thätigkeit im
Dienst seiner eigenen Prinzipien einzutreten . Die Ironie ,
womit das Schicksal oft zu spielen pflegt , berief den
allerlautesten und unermüdlichsten Ankämpfer gegen den alten
Bundestag , den entrüsteten Herausgeber der verworfensten
geheimen Protokolle der reaktionären Verschwörung gegen die
konstitutionellen Rechte deS Volkes , den Rächer der Manen
Weidig ' s , als badischen Bundestags -Gesandten in die Eschen¬
heimer Gasse . Ms solcher hat Welcker am 12 . Juli 1848
den alten Bundestag mit zur Ende bestattet , schwerlich mit
dem Gedanken , daß schon nach drei Jahren das Gespenst wie¬
der auf Erden wandeln werde . Im Parlament nahm W .
eine von der großen Mehrheit seiner bisherigen politischen
Gesinnungsgenossen etwas abweichende Stellung ein , indem
er erst nach dem Erlaß der Verfassung von Kremsier auf die
Idee eines Bundes - Direktoriums mit Hineinziehung von
Oesterreich verzichtete und sich für das Gagern

'
sche Programm

mit dem preußischen Erbkaiser erklärte . Dies geschah durch
den von ihm eingebrachten Antrag , der eine ko - bloc - Annahme
der Reichsversassung mit dem preußischen Kaiserthum be¬
zweckte , aber an der Zerfahrenheit der Parteien im Parlament
und den veränderten Umständen der Machtfrage in den deut¬
schen Einzelstaaten scheiterte . Mittlerweile hatte Welcker die
Laune der Volksgunst und ihr wechselvollcs Schaukeln em¬
pfinden müssen . Äer früher auf den Händen getragene Volks¬
mann wurde von der Straßendemagogie jener Tage und der

ihr gleichgesinnten Presse als Volksverräther ausgeschricen ,
weil er , wie von je her , an der konstitutionellen Monarchie
festhielt und gegen die Ausschreitungen des Pöbels ernste
Worte zu sprechen wagte . Im Jahr 1849 beschloß Welcker
seine politische Laufbahn als Staatsbeamter und Abgeordne¬
ter . An der Verhandlung in Gotha nahm er keinen Antheil ,
eben so wenig trat er später wieder in die badische Kammer
ein . Dagegen ergriff den jngendfrischen Greis die sich an
die Stiftung des Nationalvereins anknüpfende politische Be¬

wegung aufs lebhafteste . Eine andere Thätigkeit in gleichem
Sinke wurde ihm durch die nöthig gewordene dritte Auflage
des Staats -Lexikons geboten . Seine Stellung zur deutschen
Frage , wie sie die neueste Zeit gestellt hat , wurde bei diesem
Veteranen unserer älteren konstitutionellen Zeit dadurch be¬
stimmt , daß die Forderung abstrakter Freiheitsrechte , wie er
sie , wenn auch mit gewissen Zugeständnissen an die histori¬
sche Entwicklung , von jeher festgehalten , bei dem augenblick¬
lichen Stande der Dinge nur langsam und stückweise zur
Erfüllung kommen kann . Er versuchte deßhalb nach 1866
eure eigenthümliche Parteibildung , die eine Mittelstellung
zwischen der in Norddeutschland vorherrschenden nationalen
Richtung und dem alten reaktionären oder konservativen Groß¬
deutschthum behaupten sollte . Weder mit den abstrakt radi¬
kalen noch den kirchlich und politisch reaktionären Parteigän¬
gern , welche an diesem Werk sich zu betheiligen suchten , sym -
pathisirte der alte Freiheitskämpe , und so zerfloß dieser Ver¬
such gar bald in Nebel und Wind .

Weder die Großdeutschen noch die Republikaner können den
Dahingeschiedenen den Ihrigen nennen . Seine Vaterlands¬
liebe und sein Freiheitssinn sichern ihm aber ein ehrendes An¬
gedenken bei allen freisinnigen Parteien unseres Volkes , und
wenn wir irr hoffentlich nicht ferner Zeit zu einem gefesteten
deutschen Staat gelangen , in dem cs sich in Freiheit wohl
lebt , hat von den Männern der Zeit vor 1848 auch „ der alte
Welcker " sein redliches Theil in rastloser Arbeit dazu bei¬

getragen . (Köln . Ztg .)

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

8each»g-
Him¬
mel .18 . März Birmneter .

Thermo¬
meter .

kcit in
Pro - Äind . DOie '.uug .

-i - 1,9
-enttn .

Mrg «. 7Uhr 27 ' 6,9 " ' 0,83 S .W . gz . bed . trüb , frisch

Mlg «. L » 27 " 8,2 ' " - l- 6,2 0,71 S . windig , rauh

Nacht« S . 27 " 9 .2
' "

4 - 5,1 0,75 S . W . " " gelinde

Verantwortlicher Redakteur :

vr . 2 . Herrn . Krocnlein .

Z .v.561 . Mannheim .

An - und Verkauf von Ltaatspapieren , Attlehetts - Loosen ,
Coupons , Geldsorten re.

Gebrüder - ra- enheim , Bankgeschäft.
_ Mannheim , k . 1 Nr. 9 . Markstraße 16.

VR .088 L ? ILLI 8 -MAllW 88 IOI 7NO

VW UWV '8 krWcn -exikwr vMrxKM , WWW
Nur itolrt vsrua jscksr kropk mit Untsraclrritt clsr Hsrron Laron it. von I -ILLIS

rurck Dr . 4L. von rLWLMLvr 'LL vorssllsn .
VLIXL -kllLlSL kllli KE VLV786lU.Lki0

1 euel . kks.- topk V- engt , kttstlopk V. engf/rw .- Iopt V, engl , kkü .- lopk
» ä. 5.33. » ü. 2 .54 . s ü . 1 .36.
dsbvu in sllon llanäliinxen nnä Apotheken .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Strahburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

ä 54 Ilrr.
2 .V.578 .

Gasthofver
kauf .

oder Metall . Ausfüllen hohler Zahne mittelst eines

Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬

schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne

« uttzirhr » . Z . t .281 .

Lehr- und Erziehungs-Anstalt für Mädchen.
Der Sommerkursus unserer Anstalt beginnt am 80 . März . Wir ersuchen wegen Zusendung des Pro¬

spektes und Adressen von Familien , deren Töchter uns anverlraut worden waren , sich gefälligst an uns zu
wenden .

Heidelberg, den 20. Februar 1869 . Dir Vorsteherinnen

Z .V. 435._
Elise u . Regina Fa ller .

Z .v .8 74 . Karlsruhe . Von
'

halten wir fortwährend Lager , und empfehlen denselben
zu ermäßigten Preisen .

_ Krämer ök Kemps .
« Lv

rav ck« L/v «» rI « tv , 3 ,

Z .r . l 62 .' Der Thcilung we¬

gen ist ein frequenter Gasihvf ,
unmittelbar an 2 Bahnhöfen

gelegen , mit großm Räumlichkeiten , Gärten rc . zu ver¬

kaufen . Franko Anfragen besorgt die Expedition sud

l. . 4 . Nr . 222 . _

LM 6 M 80 L 6 Lrämpts EH
dein 4er 8oecial » rrt für Lpilepsie Lr . ü . LiUIsek
ln verlin , jetrt Uittslstrasss No . b . äus -
aLrlige briellicll . 8cdo » über ltunllert ge¬
teilt . L.s,77 (1.

l >



Z .-.394.8. Asarckckv « 1«vl »er L .Ro) «I
Ml EdeMedv ky8täLMpl8edtttlAkl't» 8r«mv» XMMk °°ä kLMwore.

27. März nach Newyork vi, Southampton
Neu-Uork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

lam
America
Seser
Sallimore

MauLremen
bermann

v. Aerli«

Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch

Havre
Southampton
Southampton
Southampton
Havre
Southampton
Southampton

31. März
3. April
7. April

1V . April
14. April
17. April
21. April

nnd ferner jeden Mittwoch nnd Sonnabend .
Passage -Preise nach Newyork: Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte LO« Thaler, ZwischendeckSS Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte L3L Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt .
Fracht Pfd . St . 2 mit 1b Primage per 4V Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche P ' agier-Erpedienten in Brrmr » und deren inländische Agentm ,sowie Die Direktion Ü68 Mrääetttsekell Dlo/ä .
_ Oröoswann , Direktor . 8 . kotors , zweiter Direktor .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wtrschiirg in Mannheim,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten. _ Z.-.918.
Z « 30 , HsorLÄeRitsvLer

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirschin Weingarten , A« Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Bretten, Fleischerund Ulmgnn in Eppingen, Aug. Süß in Grab en. _Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlaeh Hk
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grteb,Durlach ; Krz Ed. Pfeiffer. Gttlingen ._

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Lt Oelenheinz in Karls¬
ruhe^^ _ Z .s.954.0.

Bürgerliche Rechtspflege
OrffeotlicheAufforderungen.

Z .u .647 . Nr . 1520. Schönau .
In Sachen

der Gemeinde Adelsberg
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte belr.

All« Diejenigen , welche an den von der Gemeinde
Adelsberg ohne Erwerbstitel besessenen Liegenschaften :

1 ) eine von Stein erbaute , mit Ziegeln gedeckte
Spritzenrcmise an der Straße nach Blauen ;2) ein neues Schul - und Gemeindehaus mit Oeko -
nomiegebäude und Bürgergefängniß im Orte
Adelsberg , »eben der Vizinalstraße durch den
Ort Adelsberg , von Stein erbaut und mit Zie¬
gel gedeckt, gemeinschaftlich mit demOrt Blauen ;3) 86 Morgen Weidseld im Berg , neben Graben
und Bühlemattgewann ;

4) 38 Morgen Acker und Weidfeld im GebiöbLhl,neben Eckgewannund Henschenberg;5) 14 Morgen Ackerfeld und Weidfeld in der Eck,neben Dorfeck und GebiSböhl ;
6) 6 Morgen Ackerfeld in der Schiedeck , neben

Obermattgewann und GreSger Bern ;7) 9 Morgen 2 Viertel Ackerfeld am GreSger Weg ;8) 56 Morgen Weidseld, neben Henschermatt und
GreSger Bern ;

9) 130 Morgen Weidseld und 20 Morgen Ackerfeld
im Glitz, neben Wald , Henschenberg und Haus¬
matt ;

10) 2 Morgen Ackerfeld und 10 Morgen Weidseld
in der Halde , neben Grabengewann und GreS¬
ger Bern ;

11 ) 3 Viertel Wiesen bei der Henschenmatt, die s. g.
Wucherstiermalte , neben Henschenberg und Fri¬
dolin Gersbacher ;

12) 1 Morgen 2 Viertel Matten im Kühloch , bei¬
derseits Gemeindewald ;

13 ) 2 Viertel Matten aus der Wildeck , neben Frido¬
lin GerSbacher und Gemeindewald ;14) 73 Morgen 2 Viertel 28 Ruthen Wald in der
Köpflehalde, neben Gemrindefeld von Häg , Pri¬
vatwiesen von Happach und Schürberg , Ge¬
meindewald von Blauen und Privatwiesen und
Gemeindeseld von Altenstein ;

15) 10 Morgen 2 Viertel 92 Ruthen Wald in der
Winterrütte , neben Privatwald und Gemeinde¬
seld von Adelsberg ;

16) 142 Morgen 2 Viertel 37 Ruthen in der Wild¬
eck, neben Blauener und Zeller Gemarkung und
Almend von Adclsberg,

nicht eingetragene dingliche Rechte , oder ftdeikommissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauben , werden
aufgefordert , ihre Ansprüche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls dieselben der
Gemeinde Adelsberg gegenüber verloren gehen .

Schönau , den 12. März 1869. "
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiser .
K. Keim , A . j .

Sauten .
Z .u .702 . Nr . 2285 . Borberg . Gegen den ehe¬

maligen Polizeidiener Johann Englert von Schillina -
stadt haben wir Gant erkannt , und es wiro nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsvcrfahren Tagfahrtanberaumt auf

Do nnerstag den 22 April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sswie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi» zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würde».

Borberg , den 16. März 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

Bauer .
Z .u .705. Nr . 5165 . Sinsheim . Ueber den

Nachlaß des j - Maurers Anton Marsteiner von
Reihen haben wir Gant erkannt, und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung»- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 9 . April l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterschrinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Sinsheim , den 17 . März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Z . u .714 . Nr . 3441 . Breisach . Gegen den

Nachlaß des Stefan Rapp von Gottenheim habenwir Gant erkannt und zum Richtigstellung»- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 6. April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant -
majse machen wollen , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben.

Damit verbindet nian die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen bcilrelmd angesehen werden.

Die im Auslande befindlichen Gläubiger werden
aufgesordert, bis längstens zur Tagsahrt einen im Jn -
lande wohnenden Gewalthaber aufzustcllen, widrigcns
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung ^ wie wenn sie der Parthie eröffnetwären, an der GerichtStafel angeschlagen , beziehungs¬
weise den Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Breisach , den 12. März 1669.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .u .663 . Nr . 3448 . Breisach .

Die Gant gegen den Nachlaß des
tz Bäckers Georg Lerch von Bicken¬
sohl betr.

Werden Diejenigen , welche heute ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Breisach, den 13. März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Z .u .684 . Nr . 5099. Mosbach .

Die Gant
gegen

Franz Michael Trunzer von Sat¬
teldach beir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Tagsahrt ihre Forderung nicht angemeldet haben, wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

MoSback , den 10. März 1869
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Brnaosensabsondrrnn - eo .

Z .u .662 . Nr . 6367 . Mannheim .
Die Gant des Handelsmanns Otto
Schmuck dahier betr.

Auf Grund des § 1060 d . P .Ordn . wird

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Han¬

delsmanns Otto Schmuck von demjenigen ihre«
Ehemannes abzusondern.

V . R . W .
So erkannt Mannheim , den 13. März 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

Lenhard .
Z.u.683. Nr . 5099 . Mosbach .

Die Gant gegen Franz Michael Trun¬
zer von Sattelbach betr.

Wird gemäß 5 1060 der b. P .O . ausgesprochen:
Die Ehefrau de « LandwirthS Franz Michael

Trunzer von Satteldach , Katharina , geborne
Leiz , sei für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dcni ihres Ehemannes abznsondern.

Mosbach , dm 10. März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
VerschollenheitS - Versahre«.

Z .u.670. Nr . 2385 . Bühl . Da Walpurga
Hasel von Steinbach auf die diesseitige Aufforderung
vom 18. Februar v . I . keine Nachricht von sich gegeben
hat , so wiro sie für verschollen erklärt .

Bühl , den 15. März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u h l e r .
Eutulündigangr«.

Z.u .663. Nr . 4643 . Müll heim . Durch Er -
kennlniß vom 25. Januar d , I . , Nr . 1514 , wurde
Kübher Johann Kiefer von hier im ersten Grade
für mundlodt erklärt und ihm Landwirth Johann
Schweinlin von hier zu seinem Beistand ernannt .

Müllheim , den 12 . Marz 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .u .685. Nr . 6734 . Pforzheim . Wird Kamm¬

macher Robert Katz hier an Stelle des verstorbenen
Christof Friedr . Katz als Beistand des Heinrich LudwigMertens dahier aufgestellt.

Pforzheim , den 16 . März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel ! .
Z .u .681 . Nr . 3241 . Rastatt . Josef Eisele

von Oberweier wurde durch Erkenntnih vom 13. Fe¬bruar d . I . wegen Wahnsinns entmündigt und Bier¬
brauer Johann Huber von da als dessen Vormund
bestätigt ; was hiermit zur allgemeinen Kenntnih ge¬
bracht wird .

Rastatt , den 15. März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Erbladung .

Z .u .658 . E i g e l t i n g e n . Karoline Rettich
von Bodmann , die vor 15 Jahren nach Amerika ge¬reist, ist zum Nachlasse ihrer Mutter Katharina LLhle
in Bodmann berufen.

Da ihr Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte ,wird sie hiemit aufgefordert , sich zu genanntem Nach¬
lasse

binnen 3 Monaten
anher zu melden, andernfalls solcher Denen zugewiesen
würde , denen er zukäme , wenn sie zur Zeit des Able¬
bens ihrer Mutter nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eigeltingen , den 3. März 1869.
Der Großh . bad. Distrikt- nvtar :

. K. Basler .

Strafrechtspflege
Ladungen uud Fahndungen.

Z .u.689 . I . Nr . 2309 . Karlsruhe . Der Dra¬
goner vom (1 .) Leib -Dragonerregiment Franz Geis
von Hockenheim , Amts Schwetzingen, dessen Aufenthalt
z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird aufgefordert,
sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
»»entschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt .
Karlsruhe , den 17. März 1869.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Cvmmandeur : Divisions - Auditeur :
I . A . A. : Rehm .
v. Beyer .

Z .u.690. Seel . III . Ii . JMr . 2345 . Karlsruhe .
Musketier Hermann Ludwig Fähnd rich von Frei¬
burg vom d. Linicn-Jnfanlerieregiment , dessen Aufent¬
halt z. Zt . nichi ermittelt werden kann, wird aufgcfor-
derk, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannr und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 17. März 1869 .

Großh . bad . Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions - Cvmmandeur : Divisions -Auditeur :
I . A. A. : Rüttinger .

v. Beyer .

Vertvaltungsfachen .
Polizeisachen.

Z .r .186 . Nr . 3423 . Sinsheim . Wundarznei¬
diener Mathias Kühner von Hosfenheim wurde als
Bezirksagent der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Sinsheim , den 13. März 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .
Z .r .241. Nr . 2432 . Neustadt . Der ledige

Schneidermeister Bernhard Beit von Hinterzarten hat
um Reisepaß nach Amerika nachgesucht .

Etwaige Gläubiger werden veranlaßt , ihre Ansprüche
an denselben gerichtlich oder außergerichtlich

binnen 8 Tagen
geltend zu machen , da nach Umlauf dieser Zeit der
Reisepaß ausgefolgt werden wird .

Neustadt, den 16. Marz 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
Z .r .218 . Nr . 2003 . Kenzingen . Johann

Georg Gerhard , 15 Jahre alt , von Tutschselden
beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern . Dies wird
den etwaigen Gläubigern desselben mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht, sich

binnen 8 Tagen
mit demselben außergerichtlich abzufinden, oder ihre

Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß auSgefolat wird.

Kenzingen, den 16. März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.
Z .r .217 . Nr . 2530 . Ettlingen . -^ Monika

Becker , ledig, 21Vr Jahre alt , von Reichcnbachbeab¬
sichtigt , eine Reise nach Nordamerika zu unternehmen.Der Reisepaß wird derselben am

Samstag den 27 . März
ausgefolgt werden, bis wohin eS deren etwaigen Gläu¬
bigern überlassen ist , ihre Ansprüche vor Gericht zuwahren.

Ettlingen , den 14. März 1869. 1
Großh . bad. Bezirksamt .

Lumpp .
Lambinus .

Z .xL15 . Nr . 2531 . Ettlingen . Ottilia Becker ,ledig, 26 Jahre alt, von Reichenbach beabsichtigt, nachNordamerika zu reisen.
Der Reisepaß wird derselben am

Samstag den 27 . März
auSgesolgt werden, bis wohin es deren etwaigen Gläu¬
bigern überlassen ist , ihre Ansprüche vor Gericht zu
wahren .

Ettlingen , den 14. März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lumpp .
Lambinus .

Z r .216 . Nr . 2621 . Ettlingen . Handlungs -
Commis Nikolas Hee von Ettlingen , Reservist des
Großh . badischen 3. Linien-Jnsanterieregiments , beab¬
sichtigt , mit Erlaubniß der Militärbehörde eine Reise
nach Nordamerika zu unternehmen-

Der Reisepaß wird demselben am
Samstag den 27 . März

ausgefolgt werden, bis wohin es dessen etwaigen Gläu¬
bigern überlassen ist, ihre Ansprüche vor Gericht zu
wahren.

Ettlingen , den 16 . März 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lumpp .
Lambinus .

Z r .191. Nr . 2184 . Wies loch . Franz Amon
Dörner , 17 Jahre alter^

Cigarrenmacher von Wall¬
dorf , erhielt heute den Reisepaß zur Auswanderung
nach Amerika , nachdem sich dessen Ellern , August
Dörner Eheleute , für etwaige Schulden desselben
haftbar erklärt haben.

Wiesloch, den 16. März 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sonntag .
I . Eberle .

Vermischte Bekanntmachungen
Z r .211 . Achern .

Die Offenlkqung des Lagerbuches von
der Gemarkung und Gemeinde Ocns-

bach betr .
Das Lagcrbuch von der Gemarkung und Gemeind«

Oensbach ist aufgestellt , und es ist dasselbe gemäß
Art . 12 der allerhöchsten Verordnung vom 26. Mai

1857 , von dem 24 . d. Mts . an , auf die Dauer von
2 Monaten zur Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer auf dem Ralhhause zu OenSbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungender LiegcnschaflSstücke und ihrer Rcchtsbeschaffenheiten
sind innerhalb obiger Frist bei dun Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Achern , den 17. März 1869.
Wolfs , Bezirksgeometer.

Z .x.237 . Nr . 259 . W e r t h e i m.
Vergebung von Pflasterungen

und

Lieferung von Rinnenquader.
Die Herstellung von circa 350 Quadratcuthen Pfla¬ster in verschiedenen Orten unseres Bezirks nnd die

Lieferung von circa 400 laufende Fuß Ninnenquaderje 10 Zoll breit, 7 Zoll dick aus den Krensheimer Brü¬
chen nach Tauberbischvssheim, wird am

Monlag den 5 . April d . I . ,Vo . rmittag 9 Uhr ,aus unserem Bureau im Soumissionswege vergeben.
Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „ Pflaste¬
rung " vor der Soumissionsverhandluna , welcher die
Soumittenten beiwohnen können, einzusenden.Die Bedingungen können jederzeit bei uns und bei
den Straßcnmeistern Schmitt in Herdheim , S ei¬
gelin Borberg und Löhr in Tauberbischvssheim «in¬
gesehen werden.

Wertheim , den 13 . März 1869.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g.
Z .r .107 . Offenburg . Aus hiesigen Pflanz¬

schulen werden weißblühende Noßkoftanirnstämmchen »6 und mehr Fuß hoch und entsprechenddick, einzeln zu15 kr . und das 100 zu 20 fl . — Verpackungbesonders—
franko Bahnhof hier, abgegeben.

Offcnburg . den 13. März 1869.
Großh . Bczirksforstei.

Boecklim
Z .r .236 . Nr . 8252 . Karlsruhe . ( Akten -

vertilgung .) Die von dem früheren Stadt - und
LandamtSgcrichl« vorhandenen , bis zum Jahre 1837
erwachsenen Akten über bürgerliche Rechtsstreitig¬
keilen her in 8 5 Ziffer 3 bezeichneten Arten sind zur
Vertilgung ausgeschieden . Den Betheiligten steht frei,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvorfah-
ren zu diesen Akten gegebenen Beweisurkunden nach -
zusuchm.

Karlsruhe , den 17. März 1869 .
GdvHH. bad. Amtsgericht.

Nebenius .
Gut .

Z.x.194. Nr. 556 . Freiburs . (Gehilfen -
stelle . ) Dir diesseitige Grhilfenstrüe « it einem
Gehalt von 500 st . ist aus 1 . Juli wieder z« besetzen.

Gefache stad unter Angabe , ob der Eintritt auch
früher geschehen kSnnte , » it Zrugnistrn binnen
14 Tage » eiaznreicheu .

Freibnrg , de« 17 . März 1869.
MaischeHospttalverwaltang .

S r r a «
Z .r .187 . Nr . 1303 . Meßkirch . ( AktuarS -

stelle .) Aus 21 . Mai haben wir eine AktnarSstelle
zu besetzen. Gehalt bis zu 480 fl. und ungefähr 20 fl.
Nebenciukommen.

Meßkirch, den 17. März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht

P f a f f.

Druck und Verlag der G . Braün ' schen Hosbuchdruckerci .
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